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Phil. S. S. Theol. Studioſ.So in

Mittenberg
Den 30. Aprilis, Anno 1717

Vollzogen wurde,

Gluckwunſchend beobachten wolten

Bier gute reunde.
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J n V nVi bibit Aoniæ dtctas Pertſreſſides undas,

Atque Meduſæi flumina fontis aquas;
Virginei dulcis Heliconis adire recẽſũus

Novit, optatas carpere honoris ones.
In Tevera cadunt verba hæc;, Doctiſſime

LECHLAe juvit Clario ponere fonte ſitim.Hinc capis intonſi mutatos dignus amores
Phœbi, honoratum fert madona caput.

Plaiſibus excipiomeritæ conamina laudis,
Ominor fſtudüis proſſera pyra Tuis.

Sique meis clemens votis Zdimitmuret Æther,
empore, crede, novieempoghonoris eris.

aec ſib phinãæ deræ Amico
 prev lutitledlamo

M. ſon. GoDor. REMSCENEIDER. Martisburg

r-£ZEEut da die Pallas Dir ſelbf Jhren lhoktor Hut
3c Undeine Crone ſchenckt, dauinn die Weißheit ruht

Ein neues Prædicat vor Deinen Nahmen ſſetzetWeil Sie Dich langſtens ſchon deſſelben werth geſchatzet;

So gratulir ich Dir; Und wunche woch dabey,
Damit Dein Zuſtand recht vergnugt und glucklich ſeyh:

Die Pallas wolle Dir, wenn Dues wirſt verlangen
Mit Jhrer zarten Hand was angenehmesfangen.

Zur ſchuldigen Gratulation zu der langſt meritirten
Magiſter. Wurde

C. L. W. C. F.



CEingreundr traget Sieges Zeichen;
 oiit der Feind, der gantzveſiegt,

Kunmehr zuſeinen uſſen liegt?An

Jchſehdie Schaar der Laſter weichen,

Die Ignorance geht voranUnd ſpricht: Ss ſeyein toller Wahn

Was ſie geſuchet zuerreichen.
Wo Tugend aufder Wacheſtehet

Und jedem Feind die zgpitze beut,
Wo manreccht braucht die guldne Zeit,
Und nicht viel Extra Wege gehet,

Wo manbeyſeinen Buchern ſitzt
Nicht am verbothnen Feyer ſchwitzt,

Sowird man endlich ſchon erhohet.
KFeein Sieger bleibet unbelohnet,

Drum Wund riqh mich nicht werther Freund

Daß ſeine EhrenSonne ſcheint
Erhat der Feinde nicht geſchonet; 24

Wer Fleiß und Arbeitunterbrach
Wer was vonloſen Dingenſprach

Deſſelben war er bald entwohnet.
Sokan Sr denn mit uhmund Shren

Fmweltgeprieſnen Slb Athen
gginan zum ShrenTempel gehn,

ott wolle Sein Geluck vermehren.
Ber fuhr Jhnauchin Sempelein,
Somerde iṹ erfreuet ſeyn,

Wenn kunfftigwas davon ſoll horen.
Hiermut wolte ſeinem werthgeſchatten Freunde aus alter Bekannt

ſchafft zu der erlänglen vaagiſterWurde gratuliren

ſTheophilus Rchtet,
SS Th Stud

VoEnnman die Poeſie mit Loffelnkonte eſſen,

n man die Quint-EſſenZ mit ẽteinen konnt auspreſſen,
Und nehme ſelbige in Theé und Biere ein,

So ſolte Sag vor Tagmir das ein Julepſeyn;
Nur
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Kur daß ichdir aeſchickt die Laudes mochte preiſen,
Dadu Dein Barbara par force anbringenwilt,

Und hinfort an dem Tiſchder Philoſophenſpeiſen,
Wo man die Compagnie durchaus Magiſter ſchilt.

Herr Bruder laß Dir doch per caput Tuumrathen
Stohr Ariſtotelem nicht aus der ſanfften Ruh,

Duhaſt ſonſt, glanbe mir, den Hencker noch zu braten
Wan ſetzt dir Cæſimſcharff und punctim hefftig zu.

Kureines bitt ich dich, daß du dich wohl verſeheſt,
Brauch einpræſervativ, nimm Haupt Pillullen ein,

Daßduetwahinfuhr die Demuth nicht verſchmaheſt.
Es mochte ſonſt ein Schimpffden Kindes-Kindern ſeyn.

Denn duweiſt ſelber wohi, mie die gemeine Seuche,
Daein Magiſter offt ich vier Lothſchwerer ſchatzt

Achleider allzuſehr in unſern Grentzenſchleiche,
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